


EPISODE 6
KLEINER DRACHE UND
DER REGENBOGEN
„Losso Losso Amrisan, Losso Losso
Amrisan“, wiederholt mein kleiner Drache
unaufhörlich, während er durchs Haus fliegt
und alle Räume mit einem zauberhaften
Funkeln verziert. Simsiri hat große Freude an
seinen Zauberkräften und nichts macht ihm
mehr Spaß, als alles rundherum in einen
Schleier aus Regenbogenfarben und
Glitzerfunken zu tauchen.

Während ich alltäglichen Dingen nachgehe,
fühle ich mich verzaubert und eingehüllt in
dieses magische Schauspiel. „Losso Losso
Amrisan“, versuche ich mich selbst in der
Zauberkunst und flüstere schmunzelnd
Simsiris Worte. Doch so recht klappen will



es nicht. Ich bin kein magisches Wesen wie
Simsiri und so überlasse ich die Zauberei,
etwas wehmütig, meinem kleinen Freund. Mit
einem Seufzen öffne ich die Terrassentüre.
Das Leuchten der Sonne wird durch graue
Wolken überdeckt.

„Wird es Regen geben?“, frage ich mich
und spüre Simsiris Ankunft auf meiner
Schulter. „Was meinst du, kleiner Drache?“
Simsiri nickt aufgeregt und blinzelt mit
seinen langen Wimpern. Ich spüre Magie.
Irgendetwas wird sich heute ereignen. Was
wird es diesmal sein?, denke ich und bin
bereit, mich von einem neuen Zauber
überraschen zu lassen.

Die ersten Regentropfen klopfen ans
Fenster. Simsiris Aufregung steigt, sein
quirliger Flügelschlag kitzelt mein Ohr.

„Wassertropfen fallen, Sonnenstrahlen
malen“, reimt mein kleiner Drache und



wiederholt es wieder und wieder. Ich trete
mit Simsiri auf der Schulter hinaus ins Freie
und schaue in den Himmel. Unter dem
schützenden Vordach bleibe ich stehen, denn
der Regen wird stärker. „Wassertropfen
fallen, Sonnenstrahlen malen“, höre ich
Simsiris Reim, der mir wie ein Zauberspruch
vorkommt und die Sonne hervorzulocken
vermag.

Es dauert nicht lange und ein schillernder
Regenbogen erscheint. Er spannt sich weit
über den Himmel und verzaubert mein Herz.
Meinem kleinen Drachen ergeht es nicht
anders und während er seinen Reim nun singt,
tanzen seine Flügel im Rhythmus der
Melodie. Sie wirbeln durch mein Haar und
streicheln meine Wange.

Es regnet nun in Strömen und niemand
würde bei diesem Wetter ins Freie gehen.
Doch wie es scheint, ist es für Simsiri genau



das, worauf er gewartet hat. Er flattert mitten
hinein in das dichte Geprassel von
Regentropfen, begleitet von den Strahlen der
Sonne.

„Wasser mich bedeckt, Sonne mich
versteckt.“ Ein neuer Zauberspruch und schon
ist Simsiri verschwunden. Unsichtbar. Seine
Melodie erklingt. Nur hören kann ich ihn,
doch nicht mehr sehen.

„Der Regenbogen macht das“, flüstert er an
meinem Ohr. Ich lächle. Was für ein
magischer Moment für mich und für Simsiri
eine neue Drachenkraft.



EPISODE 7
KLEINER DRACHE UND
DER SPIEGEL
In Gedanken versunken summe ich Simsiris
Melodie. Ich habe sie nun schon so oft
gehört, dass sie mir sehr vertraut geworden
ist. Ich liebe diese Melodie. Es dauert auch
nicht lange und ich bekomme Unterstützung.
Der zauberhafte Wohlklang ertönt neben
meinem Ohr und ich spüre Simsiri auf meiner
Schulter. Nur sehen kann ich ihn nicht.

Seit ihm der Regenbogen seine Fähigkeit
verliehen hat, sich unsichtbar zu machen, hat
der kleine Drache große Freude daran, immer
wieder vor meinen Augen zu verschwinden.
Oder aufzutauchen, aus dem Nichts.
Manchmal neckt er mich damit, doch
meistens will er mich freudig überraschen.


